
HERZLICH WILLKOMMEN
zur

INFORMATIONSVERANSTALTUNG:
WAHL DER ZWEITEN FREMDSPRACHE



Zweite Fremdsprache?

FRANZÖSISCHLATEIN



Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 11 12/13

1. Fremdsprache 5 4 4 3 3 3 3 3 (+2)

2. Fremdsprache 4 4 4 3 3 3 3 (+2)

3. Fremdsprache 4 4 3 3 3 (+2)

STUNDENTAFEL IM G9



Die Stundentafeln der Klassen 5-7



ZWEIGWAHL am Werner-von-Siemens-Gymnasium

ENGLISCH

FRANZÖSISCH

LATEIN
Naturwissenschaftlich-technologisch
Wirtschaftswissenschaftlich
Sprachlich (Spanisch als 3. FS)



Französisch oder Latein als 
2. Fremdsprache?

                                                                                                                             ?

? ?

?





Warum sollte man Latein lernen?
• Latein als „Mutter“ der romanischen Sprachen (i. W. Französisch, 

Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, Rumänisch) 
• Latein als „Quelle“ von Lehn- bzw. Fremdwörtern im Deutschen, 

aber auch im Englischen (Anteil ca. 50 %)
 àHilfe beim Erlernen moderner (Fremd-)Sprachen 



Das Römische Reich und seine Provinzen zur Zeit seiner größten Ausdehnung unter
Kaiser Trajan in den Jahren 115–117:

Abbildung Karte gemeinfrei

https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6mische_Provinz
https://de.wikipedia.org/wiki/Trajan


Ausdehnungen der Kolonialreiche im Jahr 1945

"Ausdehnungen der Kolonialreiche im Jahr 1945" von wikimedia commons lizenziert unter CC-BY-SA-3.0

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/


• Latein als europäische Kultursprache 
 àZugang zu den kulturellen und historischen Wurzeln    
     Europas 



• Lateinische Sprache bzw. Grammatik als logisch aufgebautes System mit allgemein gültiger Terminologie 

à Schulung des logischen und kombinatorischen 
     Denkens 
à Hilfe beim Umgang mit Grammatik allgemein 
à Verbesserung der Ausdrucksfähigkeit im Deutschen   
     durch häufiges Übersetzen in die Muttersprache 

Kasus
Numerus Tempus

Nomen

Präteritum

Konjunktion

Präsens Futur Präposition



• Schönheit und Vielseitigkeit der lateinischen Sprache, Spaß am 
„Knobeln“

• Lateinkenntnisse als häufige Studienvoraussetzung



Informationen zum Lateinunterricht
Lehrbuchphase (Jgst. 6 – 8): Lektürephase (Jgst. 9 – 11 

bzw. 13):

Erwerb von Wortschatz und 
Grammatik

Lehrbuch 

Arbeitshefte mit Lösungen, 
Übungsmaterial (auch digital)

Anwendung des erlernten 
Wortschatzes und der Grammatik 
an Originaltexten

Lektürehefte oder Lesebücher



Leistungserhebungen

• Schulaufgaben, zweigeteilt, d. h. Übersetzung L – D und Zusatzfragen
   (Wörterbuch ab JgSt. 10)

• Stegreifaufgaben

• Abfragen
   
• evtl. Referate, Präsentationen (eher in höheren JgSt.)

• [P- oder W-Seminararbeit auf Deutsch]



Anforderungen an Lateinschüler/innen

Interesse an vielfältigen Themengebieten
Offenheit für eine ganz andere Welt, nämlich die Antike
Bereitschaft, sich mit Sprache als „System“ auseinanderzusetzen
Fleiß und Bereitschaft zu konstantem Lernen



Lateinkenntnisse bzw. Latinum als 
Studienvoraussetzung
Drei Niveaustufen:

1) Lateinkenntnisse nach 8. JgSt. mit mind. Note 4

2) gesicherte Lateinkenntnisse (auch: „kleines Latinum“) nach 9. JgSt. 
mit mind. Note 4

3) Latinum (auch: „großes Latinum“) nach 10. (oder 11.) JgSt. mit           
mind. Note 4



à Unterschiedliche  Anforderungen, abhängig von den 
einzelnen  Universitäten/Studienfächern

Tendenz:

Notwendigkeit von Latein v. a. für (moderne) Sprachen, Theologie, 
Archäologie, Philosophie, Geschichte, Musikwissenschaften (auch 
für Lehramt)

(Bei Promotion noch weitere Fächer,  z. B. Jura oder 
Kunstgeschichte)



Fazit:

Latein

… vermittelt 
„Strategien“ 
zum Erlernen 

aller 
Sprachen. 

… ist viel mehr 
als nur 

Verständigung

… trägt 
erheblich zur 
Allgemeinbil-

dung bei.

… macht 
Spaß 

wegen 
seiner 

Vielseitig-
keit.



Zweite Fremdsprache:

FRANZÖSISCH



Umfrage
7. Klasse: 

Latein



Umfrage
7. Klasse: 
Französisc

h















Informationen zum F-Unterricht:
• Moderne Fremdsprache Ü Sprechen
• Aufgabenformen analog zu Englisch:
                               Hörverstehen, Grammatik, Mediation

Ü gemeinsamen Arbeitstechniken & Kompetenzen

• In den Jahrgangsstufen 5-12 je eine mündliche Schulaufgabe

• Austauschmöglichkeiten

• Malwettbewerb, Kinobesuche, francemobil

• Option: Geschichte bilingual (8. & 9. Klasse)



Möglichkeiten auf dem Bildungssektor:

• Außerschulisches Sprachzertifikat: DELF

• Abibac

    (gleichzeitiger Erwerb: deutsches Abitur & französisches baccalauréat)

 à Zugang zu französischen Universitäten & Hochschulen
 à unterschiedliche Berechnung des Abiturschnitts



Entscheidungshilfe:
• Gesprochene Sprache
 Ü erfordert Kommunikations- & Kontaktfreude

• Besonderheiten bei der Schreibung (à Paris, hôpital, manège)
 Ü erfordert besondere Sorgfalt, genaues Lernen

• Textproduktion / Mediation statt Übersetzung
 Ü erfordert einen freien Umgang mit der Sprache

!Das Kriterium: die Persönlichkeit Ihres Kindes!



Résumé:
Weltsprache

Wirts
chaf

tsspr
ache

Inte
rkult

urell
es

Lern
en

Methodenkompetenz

Konzentration

Spaß



Kontakt:
Spreider.Hildegard@schulen.regensburg.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Wir bitten Sie, Ihre Entscheidung dem Direktorat 
bis spätestens Dienstag, 27.02.2024 

verbindlich bekannt zu geben.


